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KONTAKT

b Pitt jetzt in der fuß-
balllosen Zeit bis zum

Bundesligastart Mitte Au-
gust Entzugserscheinun-
gen bekommt, das wird
sich wohl erst so richtig in

den nächsten
Tagen zeigen.
Derzeit geht es
aber noch. Im-
merhin vier
Wochen lang
gehörte das
(fast) tägliche
WM-Spiel zum
Tagesablauf
dazu. Die Vuvu-

zelas wird Pitt allerdings
ganz sicher nicht vermis-
sen. Was der nervtötende
Dauerkrach aus der Plas-
tiktröte … in der Regel ma-
de in China … mit Kulturgut
und Traditionspflege zu
tun haben soll, hat sich
dem Fußballfan Pitt zu-
mindest bis heute nicht er-
schlossen. Da freut er sich
doch lieber schon einmal
auf die nächste Fußball-
Weltmeisterschaft 2014 in
Brasilien … garantiert mit
Fangesängen und Samba-
rhythmen. Bis morgen

O

Lieber
Samba

PITT

Hermann Bockstiegel hat-
te sich hier ganz besonders
engagiert. ŒDie erste Mitglie-
derversammlung fand am 11.
Juli 1985 statt. Hier in der
Festhalle•, so der Vorsitzende
Bernhard Dürfahrt. Und ge-
nau an dieser Stelle feierte
der Verein mit seinen Gästen
das Jubiläum.

Die 900-Jahr-Feier
Schwagstorfs ist bis heute
unvergessen. ŒEs gab keinen
einzigen Einwohner, der da-
ran nicht in irgendeiner
Form beteiligt war, merkte
Dürfahrt an. Was tun nach
dem Jubiläum? Welche Auf-
gaben soll der junge Verein
übernehmen?

Der Verein hat sich seit
1990 in vielerlei Form enga-
giert. Erstes Projekt war der
Dreschtag, der 1995 Premiere
feierte. Alle zwei Jahre wird
diese Veranstaltung organi-
siert. Der nächste Dreschtag
steht übrigens in vier
Wochen … nämlich am 15. Au-
gust … auf dem Programm.

2005 konnte das Heimat-
museum im Schulgebäude an
der Mühlenstraße eröffnet
werden. Dass daraus ein ech-
tes Schmuckstück werden
kann, war im Vorfeld kaum
zu erahnen, denn die Bau-
substanz war sehr marode.
Heute zieht die Einrichtung,
die örtliche Geschichte sowie
Leben und Arbeiten auf dem
Land darstellt und dokumen-
tiert, an jedem ersten Sonn-
tag eines Monats viele Gäste

an. Ergänzend werden Ver-
anstaltungen und Ausstel-
lungen organisiert. So jüngst
eine Fotoausstellung über die
Geschichte des Mittellandka-
nals. Im Wechsel mit dem
Dreschtag wird zudem alle
zwei Jahre ein Museumstag
in etwas größerem Rahmen
organisiert. Das nächste Mal
also 2011.

Ehrenamtlicher Einsatz
kann in vielen verschiedenen
Bereichen wirken: Seit Mai
2010 kümmert sich der Hei-
matverein außerdem ge-
meinsam mit den Museums-
pädagogen der Stadt- und
Kreisarchäologie um das
neue Museum Schnippen-
burg in den Räumen der frü-
heren Sparkasse am Kreis-
verkehr.

Der Begriff Heimat hat ver-
schiedene Facetten, darauf
wies Bernhard Dürfahrt hin.
Die Pflege örtlichen Brauch-
tums gehört ebenso dazu wie
die Bewahrung örtlicher Ge-
schichte. Aber auch Aktivitä-
ten wie das Wandern seien
wichtig. Interessierte kön-
nen schließlich auch so die
eigene Heimat Œerfahren•
und kennenlernen.

ŒHeimat ist nicht langwei-
lig oder out. Heimat ist inte-
ressant und bietet für jedes
Können, für jede Fertigkeit
Aufgaben, die Freude berei-
ten und Spaß machen•, sagte
Bürgermeister Rainer Eller-
mann in seiner Festanspra-
che. Die Gemeinde sei sehr
froh, dass sich mit dem Hei-
matverein Schwagstorf, dem

Ostercappelner Verschöne-
rungsverein sowie dem Hei-
mat- und Wanderverein Ven-
ne gleich drei sehr aktive
Gruppen für das Gemein-
wohl engagierten. Die Be-
wahrung der Landschaft und
die Unterhaltung der Wan-
der- und Radwanderstrecken
seien schon eine Selbstver-
ständlichkeit geworden. ŒAn-
lass genug, um hierfür auch
einmal öffentlich  Dank zu sa-
gen•, so Ellermann.

ŒUnd mit der Übernahme
der Trägerschaft des Muse-
ums Schnippenburg leistet
der Heimatverein Schwags-
torf einen großen Dienst an
der Darstellung unserer Ge-
schichte.• Rund 20 Aktive des
Vereins sind hier abwech-
selnd an den Wochenenden

im Museum im Einsatz.
Vergangenes verstehen

und würdigen und das Ver-
gangene vor dem Vergessen
bewahren, das seien zentrale
Punkte der Arbeit der Hei-
matvereine. ŒWir alle benöti-
gen eine Heimat, eine Ver-
wurzelung•, betonte Eller-
mann. Das werde oft erst er-
kannt, wenn ein Mensch sei-
ne Heimat verloren habe.

Eingeladen zur Jubiläums-
feier waren sämtliche Verei-
ne und Institutionen aus
Schwagstorf sowie befreun-
dete Gruppen. Ortsbürger-
meister Karl-Heinz Rohr-
mann gratulierte zum Ab-
schluss im Namen der Ort-
schaft und all dieser Gäste
zum 25-jährigen Bestehen
des Heimatvereins.

orf SCHWAGSTORF. Für die
Gründung des Heimatver-
eins Schwagstorf gab es ei-
nen konkreten Anlass: das
900-jährige Bestehen der
Ortschaft im Jahr 1990. Fünf
Jahre zuvor ist der Heimat-
verein Schwagstorf aus der
Taufe gehoben worden, um
das Großereignis zu planen
und vorzubereiten.

Einfallsreich, kreativ und immer engagiert
25 Jahre Heimatverein Schwagstorf … Ortsjubiläum war Anlass der Gründung

Der Dreschkasten  ist in Aktion beim Dreschtag in Schwagstorf. Am 15. August steht die nächste Veranstaltung an. Archivfoto: Hubert Dutschek

Sei t der Vereinsgründung 1985  gehören Elisabeth Gödecker und Bernhard Dürfah rt (Mitte) dem Vorstand an. Hier im Bild mit
Gemeindebürgermeister Rainer El lermann (links) und Ortsbürgermeister Karl-Heinz Rohrmann. Foto: Rainer Westendorf

Ein Schulraum ist im Museum eingerichtet. Loreen Meyer und
ihre Mutter Tanja sitzen Probe. Archivfoto: Rainer Westendorf

Aktionen beim Museumstag:
Margret Hoffmann fertigt den
Rohrstuhlgrund für einen
Stuhl. Archivfoto: Karin Kemper

orf SCHWAGSTORF.  Aus An-
lass des 25. Geburtstags des
Heimatvereins Schwagstorf
ist eine Jubiläumsschrift er-
schienen. Die Museumspä-
dagogin Maike Schlichting
hat das Heft erstellt … und
sich zuvor durch viele Ordner
mit Zeitungsartikeln, Proto-
kollen und anderen Unterla-
gen gearbeitet.

Œ25 Jahre Heimtatverein
Schwagstorf … ein Dorf mit
Tradition und Fortschritt•, so
lautet der Titel, der auch Pro-
gramm ist. Denn die Verbin-
dung von Tradition und Mo-
derne zeichnet Verein und
Ortschaft gleichermaßen
aus. Mitgewirkt am Jubilä-
umsheft haben Bernhard
Dürfahrt, Elisabeth Göde-
cker und Rainer Jürgens.

Auf 80 Seiten lässt die Au-
torin die Vereinsgeschichte
auf unterhaltsame und infor-
mative Revue passieren und

gibt auch einen Ausblick auf
zukünftige Vorhaben und
Aufgaben. 25 Jahre sind für
einen Verein schließlich kein
Alter. ŒWie aktiv der Verein
ist, das hat mich bei der Re-
cherche immer wieder beein-
druckt•, sagt Maike Schlich-
ting. Die Darstellung der Ak-
tivitäten nimmt daher auch
breiten Raum ein.

ŒSammeln, Bewahren und
Überliefern•, das ist ein wei-
terer Schwerpunkt der Ver-
einsarbeit. Verschiedene
Ausstellungen werden in die-
sem Abschnitt behandelt und
natürlich die Museumstage
und das Heimatmuseum
Schwagstorf. Das jüngste
Projekt, das Museum Schnip-
penburg, findet ebenfalls sei-
nen Niederschlag in dem
kleinen Buch. Und schließ-
lich wird auch die Rolle der
heute ehrenamtlich Tätigen
und die der Initiatoren und

Gründungsmitglieder ge-
würdigt, die mittlerweile ver-
storben sind. So unter ande-
ren Hermann Bockstiegel
und Friedrich Dürfahrt.

Die Beschäftigung mit
dem Verein und der örtlichen
Geschichte hat übrigens
auch der Autorin viel ge-
bracht. Maike Schlichting
wohnt erst seit vier Jahren in
der Region. ŒDoch ich habe
hier schon ein Stück Heimat
gefunden•, sagt sie.

Die Jubiläumsschrift kos-
tet sieben Euro und ist im
Heimatmuseum … jeweils am
ersten Sonntag eines Monats
von 14 bis 17 Uhr … erhältlich
sowie im Museum Schnip-
penburg, das jeweils sams-
tags und sonntags von 14 bis
18 Uhr geöffnet ist. Auf dem
Schwagstorfer Dreschtag am
Sonntag, 15. August, können
Interessierte das Buch zu-
dem erwerben.

Maike Schlichting hat die Ju biläumsschrift des Heimatvereins Schwagstorf verfasst

Ein Dorf mit Tradition und Fortschritt

Maike Schlichting hat das Jubiläumsheft verfasst. Foto: Rainer Westendorf

ŒMisstrauen ist ein Zeichen
von Schwäche.•

Mahatma Gandhi

WÖRTLICH

HERRINGHAUSEN.  Der
erste Bauabschnitt ist so
weit fortgeschritten, dass
die Hunteburger Straße (K
420) ab Mittwoch, 14. Juli,
zwischen der Wiesenbach-
straße und der Firma
Schrader wieder für den
Verkehr freigegeben wird.
Am Donnerstag beginnen
die Arbeiten auf dem zwei-
ten Bauabschnitt zwischen
der Firma Schrader und
der Langelager Straße. Die-
ser Straßenabschnitt wird
dann voll gesperrt. Gleich-
zeitig wird die Brücke über
den Mittellandkanal für
jeglichen Verkehr gesperrt,
da auch dort die Fahrbahn
erneuert wird. Somit kann
die Hunteburger Straße im
Bereich ŒAm Kindergar-
ten•/ŒLangelager Straße•
nur noch gequert werden,
da die K 420 sowohl in
Richtung Kanalbrücke als
auch in Richtung ŒFeld-
kamp• zeitgleich voll ge-
sperrt ist. Die bereits aus-
gewiesene Umleitungsstre-
cke bleibt unverändert be-
stehen, so die Straßenbau-
behörde. Alle Arbeiten sol-
len bis zum Ende der Som-
merferien abgeschlossen
sein, sodass die Kreisstraße
ab dem 5. August wieder
durchgehend befahrbar
sein wird.

Bauarbeiten auf
der Kreisstraße

IM BLICKPUNKT


